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Nein, nein und
nochmals nein
Nein zur Initiative der Lungenliga.
Nein aber auch zu den Vorstellun-
gen der Raucherliga. Konsequent
zu Ende gedacht heisst das, der
Kantonsrat erachtet die heute gel-
tenden Vorschriften zum Rauchen
in St. Galler Beizen als beste
Lösung. Das Gegenteil ist richtig.
Mit der aktuellen Regelung ist gar
niemand glücklich. Auch das Par-
lament nicht - obwohl es den
Schlamassel weitgehend selber zu
verantworten hat. Die Kompetenz,
Ausnahmebewilligungen für Rau-
cherlokale zu bewilligen, hat sei-
nerzeit der Rat an die Gemeinden
delegiert - gegen den Willen der
Regierung. Mit der Folge, dass es
im Kanton fast so viele Facetten
des Rauchverbots gibt wie Ge-
meinden.

Am 27. September dürfte sich
die Initiative 21er Lungenliga
durchsetzen - ungeachtet des Ein-
griffs in die Eigentums freiheit der
Wirte und ungeachtet dessen, dass
der Verbotskultur ein weiteres Ele-
ment angefügt wird. Schub gibt
der Lungenliga aber auch die Rau-
cherliga: Mit einer Initiative «Frei-
heitliches Rauchergesetz für den
Kanton St. Gallen» ist schwerlich
eine Abstimmung zu gewinnen.
Dafür hat der Wind in dieser
Frage denn doch zu stark gedreht.

Erfolgversprechend wäre allen-
falls ein sorgfältig ausgearbeiteter
Gegen vorschlag gewesen. Jener der

SVP hatte diese Qualität nicht,
weil er inhaltlich mit der Initiative
der Raucherliga nahezu identisch
war. Einen eigenen wollte der Rat
nicht erarbeiten - weil der Glaube
an die eigene Gestaltungskraft sich
in Rauch aufgelöst hat.

Silvan Lüchinger
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